
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt folgende Resolution: 
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) beobachtet die Konsolidierungsdebatte an der Martin-
Luther-Universität mit großer Sorge. Insbesondere die Pläne, die Universität aufgrund des 
Haushaltsdefizits um 30 Lehrstühle, 250 Stellen für wissenschaftliche Mitarbeiter:innen und 
3.000 Studienplätze zu reduzieren, können nicht im Interesse des Landes Sachsen-Anhalt und 
der Stadt Halle (Saale) sein. 
Der Verlust einiger Fachbereiche, die es in Sachsen-Anhalt nur in Halle gibt, der Abbau von 
Kapazitäten für Forschung und Lehre und die effektive Verkleinerung der MLU sind Vorhaben, 
die die Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft als Ganzes schwächen. In der Klimakrise, aufgrund 
des demografischen Wandels, in der Biodiversitätskrise, beim Strukturwandel und in der 
Corona- Pandemie brauchen wir wissenschaftliche Debatten und Erkenntnisse, um eine 
lebenswerte Zukunft gestalten zu können. 
Dabei spielt die MLU in der gesamten Region eine zentrale Rolle, da sie Forschungspotentiale 
bündelt und weit über die Stadtgrenzen hinauswirkt. Wir brauchen junge Menschen, die nach 
Halle und Sachsen-Anhalt kommen, um hier zu studieren. Wir brauchen Wissenschaftler:innen, 
die hier ihre akademische Karriere fortsetzen und ihre neue Heimat finden. 
Der Akademische Senat der Martin-Luther-Universität, der sich zurzeit mit diesen Plänen 
beschäftigt, hat mehrfach auf die prekäre Situation der Unterfinanzierung hingewiesen. Er hat 
deutlich gemacht, dass die Landesmittel der letzten Jahre bei weitem nicht ausgereicht haben, 
um die der Universität zugewiesenen Aufgaben zu übernehmen. Ein Bündnis aus Studierenden 
und Mitarbeiter:innen hat durch seine Proteste deutlich gemacht, dass diese Einsparungen nicht 
im Interesse der Hochschulangehörigen sind. 
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) fordert die Landesregierung und den Landtag deshalb dazu 
auf, die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg aufgabengerecht zu finanzieren, sodass alle 
Studienplätze, die Fächervielfalt und das Forschungspotential der Universität erhalten werden 
können. 
 
 


